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Cagesmeldungen.
«euterschen Büros . Im Unterhau :e teure

W Ji veranlaßt durch die dringend geaußer-
5 L £ <* ‘1 Mu . «°tz »i- >>- m

werde die notwendigen Schrrtre zu unter-
wer , Cumberland . den verzog
unj> den Prinzen von Schleswig -Holste,n

'2en Titel und Orden zu entkleiden.
Kobenhaoen" veröff- nrlicht dl - Akkldung. dag

4 Ä fteianbic Lowther in Kopenhagen aobe- >
^o!den ist' Abi fein Nachfolger soll S '.r William z
rtiictvrf(>t)'ßTtf'Citl. .
° holländische Fischerfahrzeuge melden da«

nordwestlich des Maasleuchtschiffes
.nolischen Geschwader begegnet seren, das aus
2ck>tschiffen, 'sieben Torpedobooten , zwer Unter-
^und zwei Wasserflugzeugen bestand.
,„e Rotterdamsche Courant " meldet aus Lon°
?Lords Crower und Hamilton übernahmen den

n den Kommissionen zur Untersuchung des
nellenfeldzuges und des Feldzuges m Mefopo-

•i»T Meldungen hat der griechische Kriegsmini-
mitgeieilt . da» di - D- mobiW - rung

Mischen Heeres nunmehr endgültig abgefchlof-

^nische Ministerpräsident Boselli berief zu heute
Ministerrat der, wie erwartet wird , bezuglick»
zeziehungen' zu Deutschland wichtige Beschlüsse fas-
öitt>. .
Nische Botschafter erklärte in einer Unterredung
-ein Unterstaatssekretär des Aeustern , das ergan-
handelsverbot (schwarze Listen) erstrecke stch nur

Men , die im wesentlichen m,t dem Feinde Handel
Aund ihren Kredit zu ferner Versagung stellen,
jaben für den englischen Geheimdienst für U>16/17
-ntgegen der ursprünglichen Absicht, daß 4 Millio-
ür die Zwecke ausgeworfen werden sollen, auf io
men angesetzt.
fonen Pfund Sterling feindliches Eigentum find
en britischen Behörden unter Zwangsverwaltung
imn worden. 4V2 Millionen werden durch den
!llw Verwalter des Schatzamts , 2 Millionen vom
elsamt verwaltet.

bayerischen Kriegsministers heute die Rückreise ange¬
treten.

Die Kampf läge an den Fronten
Die Lage an den Fronten hat am 26. Juli eine wesei»

liche Verschiebung nicht erfahren Die Franzosen und |
Engländer sind vorerst mit der Borberettung " euer An-
griffe vollauf in Anspruch genommen . Zhre Arttllerre hat ^
unsere Stellungen heftig unter Feuer genommen Wir :
müssen zweifellos schon in allerkürzester Irrst Mit neu n >
schweren Angriffen des Feindes rechnen. Wir habe
allen Grund auch ihnen mit ungebeugtem Vertrauen ,n
die Kraft unserer Verteidigung entgegenzusehen. Auch
Herr Asquith steht sich schon genötigt etwas Wasser m den
Wein franco-britischer Zukunftsträume M gießen. Er
meint , es wäre zwar sehr schön, wenn die Deutschen b,s
an den Rhein zurückgetrieben würden, , vorerst müsse man
aber daran denken, die neu gewonnenen Stellungen für
den Winter zu schützen. Das klingt nicht gerade sehr hoff¬
nungsvoll . das verät zum mindesten , daß man m England
mit Rückschlägen rechnet. Die Franzosen geben sich freilich
zuversichtlicher. Dem Gemeinderat von Verdun wurde m
Paris verkündet, die Stunde der Befreiung werde bald
schlagen. Und in der Tat geben sich' die Verteidigungs¬
truppen . immer wieder größte Mühe unseren eisernen Dru
mindestens zu mildern . Wiederum stürmten ste gegen
unsere Stellungen auf der „Kalten Hohe" und bei Flepry
an aber nur an einer Stelle vermochten ste ,n unsere
Gräben einzudringen . Dort ist der Kamps noch tm Gange.
Wenn sich inzwischen die Feinde nach wie vor die größte
Mühe geben ihre eigenen, höchst geringen Erfolge zu über¬
treiben . so können wir ihnen das nicht wehren . Nur mit
Dichtungen, wie die Meldung , von der Wegnahme erner
deutschen Batterie bei Estrees sollten sie uns doch nachge¬
rade verschonen

Hof- und Persoualnachrichteu.
nz O Ska r von Preußen,  der am 27. Zun i
Marmorpalais bei Potsdam geborene fünfte von
Ahnen des deutschen Kaisers , vollendet heute sein
nsjahr.
Reichskanzler  hat .sich zum Vortrag beim
m dem Chef der Reichskanzlei ins Hauptquartier

tssekretära. D. Delbr  ü ck ist nach seinem Kur-
I in Neuenahr in Jena eingetroffen und hat
Villa in der Westendstraße seinen ständigen Wohn-
mnen.
ig Ludwig von Bayern,  der sich zwei
Wilhelmshaven aufhielt, hat in Begleitung des

rave ver cyonen. . . , ..
Auf dem östlichen Kriegsschauplatz wiederholten die.

Russen am Mittwoch trotz ihres schweren Mißerfolges , ihre
Anstrengungen gegen die Heeresgruppe Leopold von
Bayern , an anderer Stelle , ber Llfachowitschl tud-ostlrcb
Baranowitschi . Hier trafen sie auf die bewahrten Truppen
der Armeeleitung Woyrsch und wurden vollkommen abge¬
wiesen. Auch westlich Bresteczko, am oberen S yr versuch
ten sie uns vergebens zurückzudrucken Sudo,tlich Bere
fteezko erreichten die k. u. k. Truppen inzwischen die Stell
lungen an der Boldurka und der Reichsgrenze, nördlich
Brody die der bereits am Dienstag von uns gemeldet
Einbruch der Russen in die Ersten Verteidigungs¬
linien längs der Slonavka sie aufsuchen ließ . Es steht zu
erwarten , daß der russische Stch nunmehr zum Sehen
kommt.

Der amtlichen Tagesbericht.
Großes Hauptqüachtier. 27. Juli . (W. T. B. Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Zwischen Ancrrl und Somme bis in die Nacht hÄrem

starke beiderseitige Artilleriletättgteit -. feindliche Händgra-
natenMigrisfe westlich von Poz .sres wnrden abgEesem
Südlich der Somme ist ein ftainzöstfcher Angriff nordöstlich

mehrere starke französische Angriffe abgeschlstgen. An
einigen Stellen dagejin dift Kämpfe noch m.
* Starke englische Erkstndungsalbtöilnngen, wurden an

der Front sWweftlich v0n Wafrnetoln. Patrouillen bei
Richebourg albgawtesen; ein französischer Handstreich nord-
lich oon Bienne le Chateau (Westargonnen) ist mißlungen.
Unsere Patrouillen haben beti BMe OMJB °«s und nordöst¬
lich von Prunaq an der französischen Stellung rund ,unf-
zig Gefangene gemacht.

Im Lufttämpf wurde ein fralnzösischer Doppeldecker bei
Beine (östlich von Reims ) abgefchosien.

Oestlicher Kriegsfchanplatz.
Gestern abend stürmten die Rüsten vergebens gegen un¬

sere Stellungen an der Schtschava nordwestlich von Ljacho-
witschi an. Auch westlich von Beresteczko wurden sie blutig
zurückgewiefen.

Sonst sind, abgesehen von einem suv den Gegner ver¬
lustreichen Vorpostengefechtan der Komatla südlich von
Widsq keine Ereignisse zy berichten.

Ballan -Kriiegsfchanplatz.
Die Lage ist unverändert.

Oberste Heeresleitung.

Oesterreich-ungarischer Tagesbericht
Wien, 27. Juli . (W. T. W. Nichtamtlich.) Amtlich

wird verlautbart:
Rustifcher Kriegsschauplatz.

Westlich von Beresteczko wurde ein russischer Nacht¬
angriff abgeschlagen. ^

Wiederholte heftige Angriffe , die der Feind gestern
nachmittag zwischen Radziwiüow und dem Slyr führte,
brachen unter schweren Berlüsten zusammen. Beiderseits
der Straße von Leczniew setzten die Russen ihre Anstreng¬
ungen auch in der Nacht fort : ße wurden nach erbittertem
Kampfe zurückgeworfen und ließen tausend Gefangene in
unseren Händen.

Nördlich des Prislop -Sattels haben unsere Truppen
die Vorrückung ausgenommen , den Ezoorny Czeremosz
überschritten und mit Teilen die jenseitigen Höhen gewon¬
nen, auf denen Gegangriffe abgewiqsen wurden.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Während im Kampfgebiet südlich des Val Sugana die

Ruhe gestern anhielt , wurde bei Panneveggio wieder hef¬
tig gekämpft.

Von 7 Uhr vormittags an standen die Stellungen un¬
serer Truppen auf den Höhen südwestlich des Ortes unter
äußerst heftigem und schwerem Gsschützfeuer: mittags
folgte gegen diesen Abschnitt ein starker italienischer An¬
griff , der bis 2 Uhr nachmittags unter schweren Verlusten
des Feindes restlos abgewiefen wurde . Hierauf setzte das
starke Eeschützfeuer neuerdings ein . Um 6 Uhr nachmittags
ging der Feind mit frischen Truppen abermals zum An¬
griff vor . Im erbitterten Nahkampfe wurde er wieder
vollständig zurückgeworfen; ein nochmaliger Vorstoß um 11
Uhr scheiterte gleichfalls . Unsere braven Truppen behiel¬
ten alle Stellungen in Besitz.

Auf den Höhen nördlich des Ortes war tagsüber Ar¬
tilleriekampf im Gange . .

An der Kärntner - und Jsonzo -Front stellenweise leb¬
haftere Gefechtstätigkeit.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalftabs:
v. H ö f e r, Feldmarschalleutnant.

Das zweite Kriegsiabr.
(Zum 1. August 1916.)

I  August 1915 dev Tag der deutschen Mobil-
jährte, haben in Deutschland manche Herzen

rtung höher geschlagen, daß die großen Erfolge
lriegsjahres einen glorreichen Friebensschluß
ce Nähe gerückt hätten . Die so dachten, unter-
entschlossenen Willen unserer Feinde , für die

ls Großes auf dem Spiele steht, und ihre
Nacht, die sich auf ihre überlegene Volkszahl
'gewalt Englands gründeten . Selbst ein zwei¬
er voller großer Siege unserer Heere ist noch
de gewesen, ihre Hartnäckigkeit zu brechen, sie
- Mr. Asquith sagte, daß ste noch nicht geschla-
Kb auch nicht würden geschlagen werden .^ So

wir gezwungen, durchzuhallen und unseren
anzustreben— bis unsere Schwerter ste über-

l
Ünn des zweiten Kriegsjahres sah die glänzen-
inngen des Siegeszuges nach Osten hin , den die
Ensens am 2. Mai 1915 mit der Schlacht von
gleitet hatten . Wir wißen , daß im Juli auch
Ilügel unter Hindenburg und unsere Mitte un-
onzen Leopold von Bayern sich gegen die Heere
'6ten Nikolaus in Bewegung gesetzt hatten . Am
»urde Mitau besetzt, am 5. fielen Warschau und

am 18. wurde Kowno ist glänzendem Sturm-
und am 19. August ergab sich Rowo --Ge-

ttnem ganzen Heere dem Festungsstürmer
v°n Norden, Westen, Süden überfluteten unsere
1?- sie drangen tief in das russische Gebiet bis

bis über Wilna und Pinsk und südlich
"Milen hinein bis Luck und Dubno vor . Der

gealose russische Heerführer wurde ab gesetzt, seine Heere
in ungeheuerlichem Maßstabe durch blutige Wer »ste und
eine Million Gefangener geschwächt— waren auf Monate
binaus für jeden Angriff unfähig . . ^

Neue Aufgaben riefen unsere Fahnen m andere Gegen¬
den. Es galt das ehrgeizige Land zu züchtigen, durch, das
dieser Weltenbrand entzündet war . galt die . Einkreisung
der Mittelmächte an einem Punkte zu durchbrechen und
die Versuche unserer Feinde zu vererteln , sich aus Jym
Balkan neue Genossen zu werben oder mit Gewalt zu
vressen. Am 8. Oktober überschritten unsere Heere, den
Spuren des Prinzen Eugen folgend , die Donau , am .
katnen ihnen die neugeworbenen Bundesgenossen , die Bul-
qa7en von der Ost- und Südgrenze her entgegen In emem
Feldzuqe von zwei Monacen wurde das ungluckttche Ser¬
bien überrannt sein Heer von Stellung zu Stellung ge-
wmft » »nd AlchNch ° ° i dem schiMaksschweren Amsel,
seid! in den letzten Tagen des November vernichtet und
schlagen Die Trümmer gingen auf einem Ruckzuge, der
voll war von letzten Schrecknissen, in den kahhen Schnee-
beraen des feindlichen Albanien größtenteils zugrunde.
Intimem folgenden Feldzuge ward Montenegro völlig
unterworfen , nachdem am 10. Januar der vom Meer aus
in die Wolken sich türmende Lowtschen von öfterreich-unga-

sschen Truppen erstürmt war . Monastrr , Durazzo wurden
besetzt das englisch-französische Heer , das zu spat zur Ret-
tuna der Serben in Saloniki gelandet war , m Wardar-

Grenze gejagt . Der Weg war frei nach Konstantinope ..
nach Mesopotamien und bis zur Sinarhalbiniel.

Reraebens auch hatten sie in Flastdern und in der
Champagne ihre Massen in Bewegung gesötzi. um den Ser¬
ben wenigstens mittelbar zu Hilfe zu kommen Sie ver-
hinderteii die Offensive der verbündeten Mittelmachte

nicht ohne im Westen mehr als einige örtliche Anfangs¬
erfolge zu erreichen. Am unerschütterlichen Widerstand
der deutschen Truppen brach sich die Woge ihrer zahllosen
Divisionen ■am 2. Oktober war der am 24. September be¬
gonnene Ängriff gescheitert. Erst später trat der italie¬
nische General Eadorna im Oktober und dann noch einmal
im November zu einem entscheidend geplanten Angriff ge¬
gen die Jsonzofront unserer Verbündeten an , ohne auch
nur an einer Stelle die ruhmvoll verteidigten Gräben neh¬
men zu können. Erst als alle diese Versuche ergebnislos
geblieben waren,, versuchten am Heiligen Abend des Wahres
1915 die Russen, gegen die österreichische Front rn Gali¬
zien anzurennenj , ein Unternehmen , das mit einem bluti¬
gen Verlust von 70 000 Mann endete . In der ersten
Januarhälfte des Jahres 1916 waren somit alle Angri,ss-
verfuche unserer Gegner , die stch in keinem Falle zn einer
einheitlichen Handlung zusammengeballt hatten völlig ge¬
icheitert. Das Feld ward frei für einen neuen Angriff der
deutschen Heeresmacht, der -sich diesmal gegen den Westen
und hier gegen die starken Stellungen der Franzosen auf-
Leiden Ufern der Maas , nordwärts der Festung Verdun,
ricktete In diesem Augenblick standen die verbündeten
Mittelmächte auf dem Höhepunkt ihrer bisherigen Erfolge,
und der vergebliche Angriff der Russen gegen Hindenbur 'gs
schlachtengewaltige Scharen auf der Front Dünaburg-
Smorgon . der ihnen in den kurzen elf Tagen vom 18. bis
28. März 140 000 Mann kostete, diente nur dazu, die Größe
der deutschen Erfolge zn unterstreichen . Als dann am 14.
Mai auch unsere Verbündeten Überraschend an der Südost-
grenzg Tirols vordrangen and in dem gleichen Gelände
glänzende Erfolge errangen , in dem die Italiener feit
Jahresfrist vergeblich versucht hatten , ihre Offensive in
Fluß zu bringen , durften unsere Hoffnungen hoch an-
schwelley. . -
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Telegrammwechsel zwischen dem Kaiser
und dem König von Württemberg.

München, 27. Juli . (W. T. B . Nichtamtlich.) Die
Besuches Seiner Majestät des Königs bei der deutschen
Korrespondenz Hoffmann meldet amtlich : Anläßlich des
Kriegsflotte in Wilhelmshaven fand zwischen dem König
und dem Kaiser folgender Telegrammwechsel statt:

„Seine Majestät dem Kaiser . Großes Hauptquartier.
Deiner liebenswürdigen Einladung , für die ich nochtnals
herzlich danke, folgend, habe ich die letzten Tage bei der
Flotte zugebracht . Die Eindrücke, die ich hier gewonnen,
befestigen mein Vertrauen in die unüberwindliche Stärke
der deutschen Waffen zu Wasser und zu Lande und meine
Zuversicht, daß Deine von trefflichem Geiste durchdrungene
Marine den in der letzten Seeschlacht errungenen Erfolgen
neue Siege über unsere Feinde anreihen wird.

L u d w i g." .
„Seine Majestät dem König von Bayern ! Herzlichen

Dank für Dein Telegramm aus Wilhelmshaven . Ich freue
mich aufrichtig darüber , daß Du die Flotte besucht und
dort so gute Eindrücke gewonnen hast. Mit Dir vertraue
ich darauf , daß die Flotte auch weiter ihren Mann stehen
wird . W i l h e l m."

Unser Mannschaftsersatz.
Berlin , 28. Juli . Gegenüber den Behauptungen un¬

serer Feinde , daß Deutschlands Menschenzahl und Mann¬
schaftsersatz nicht ausreichend fein werden, um dauernd -die
Lücken auszufüllen , die der furchtbare Kampf an drei oder
vier Fronten mit sich bringe , kann die „Vossische Zeitung"
aus Grund amtlicher Angaben mitteilen , daß unser Mann¬
schaftsersatz keinerlei Schwierigkeiten bereitet . Die deut¬
sche Heeresleitung hat noch nicht auf die Jahrgänge 1898
und 1899 zurückgreifen brauchen. Die Ersatzbataillone und
die Rekrutendepots werden dauernd auf dem vollen
Stande gehalten . Außerdem sind im Interesse der Auf¬
rechterhaltung des Wirtschaftslebens Hundert tausende vom
Heeresdienste zurückgestellt, die im Notfälle herangezogen
werden könnten.

Die Verluste unserer Feinde.
Berlin , 28. Juli . Mehrere Morgenblätter melden nach

der „Kölnischen Zeitung ", daß man in Frankreich entsetzt
ist über die neuen unerhörten Opfer, welche die jetzige Of¬
fensive von Frankreich fordert und über die Ueberfüllung
der Lazarette an Verwundeten , im Vergleich zu der Ge¬
ringfügigkeit der in vierwöchigen Kämpfen errungenen
Erfolge . Die französische Presse tritt dieser Stimmung
entgegen und weist aus die neuen zur Front abgehend-en
englischen Truppenmassen hin . ,

Kardinal Mereier und Brüssel.
Köln, 27. Juli . (Priv .-Tel .) Einer Brüsseler Korre¬

spondenz der „Köln . Volksztg." zufolge, veröffentlichen
dortige Zeitungen ein Schreiben des Gouverneurs von
Brüssel , worin erklärt wird , an dem belgischen National¬
feiertage hätten die Gemeindebehörden von Eroß -Brüssel
die für diesen Tag von deutscher Seite erlassenen.Vorschrif¬
ten getreulich befolgt , dagegen sei es am Abend, als Kar¬
dinal Mercier im Kraftwagen die Straßen durchfuhr, zu
Kundgebungen gekommen, die den deutschen Anordnun¬
gen widersprachen und geeignet waren , das Volk zum
Widerstande aufzureizen -. Der Generalgouverneur hat des¬
halb der Stadt Brüssel eine Buße von 1 Million Mark
auferlegt.

Holland.
Die Anhaltung niederländischer Fischerfahrzeuge durch

England hat im ganzen Lande eine tiefgehende Erregung
hervorgerufen . Der Minister des Aeußern hatte eingehende
Beratungen mit den Vertretern verschiedener Parteien -,
die einhellig dem Wunsche nach einem energischen Protest
Ausdruck gaben . Die Regierung hat denn auch, gestützt auf
die öffentliche Meinung ernste Vorstellungen in London
erhoben . Die gesamte Presse ist einig in der Verurteilung
des englischen Vorgehens . Sie gibt der Ueberzeugung
Ausdruck, daß England nach Bezahlung einer entsprechen-
den Schadenvergütung die beschlagnahmten Heringsdamp¬
fer froigeben werde . Der „Nieuwe Rotterdamsche Cou¬
rant " schreibt : „Wenn man nun auch noch unsere- Fischer
von der See vertreiben will wie Gassenjungen von der
Straße , so würde das ein seefahrendes Volk wie das uns-
rige in seinen heiligsten Gefühlen kränken."

Rumänien.
Bukarest, 27. Juli . In verschiedenen vierverbands-

Vergebens hatten Engländer und Franzosen mit neuen
Landungstruppen am 7. August den harten Widerstand
der Türken auf der Gallipoli -Halbinsel zu brechen gesucht.
Am 29. Dezember und 9. Januar mußten sie rühmlos zu
Schiffe entweichen.

Aber eben dies rief die letzten und verzweifelten An¬
strengungen unserer schwer bedrohten Gegner hervor . Mit
der Durchführung des Dienstzwanges brachten die Eng¬
länder endlich große Massen aus .die Beine , die Russen hol¬
ten aus dem Riesenreiche neue Heere heraus , die Fran¬
zosen sandten sechzehnjährige Jüngling an die Front , die
Rüstungsindustrie spannte ihre Leistungen bis auf das
äußerste an , die Vereinigten Ktaaten und- Japan halsen
so ward es unseren Gegnern nach beinahe zweijährigem
Kampfe möglich, eine Eegenflut hervorzurufen , die sich
nun in den Monaten Juni und- Juli von allen Seiten
gegen unsere siegreichen Heere heranwälzt.

Aber ihre Erfolge blieben trotz großer Uebermacht an
vilen Stellen aus und sind an anderen geringfügig ge¬
blieben . Ungebrochen und unerschüttert werfen sich die
verbündeten Streitkkräfte den brandenden Wogen entge¬
gen̂ unser Heer und unser Volk sehen dem Ausgange des
gigantischen Ringens qm Anfänge des dritten Kriegs¬
jahres mit der gleichen- stolzen Zuversicht entgegen wie am
Ende des ersten . (Kb.j

freundlichen rumänischen Blättern war in den letzten
Tagen zu lesen, der Eintritt Rumäniens in den Weltkrieg
an der Seite des Vierverbandes stehe unmittelbar bevor,
ein entsprechendes Abkommen mit den Vi -erverbandsmäcki-
ten werde in den nächsten Tagen geschlossen werden . Dem¬
gegenüber schreibt das Regierungsblatt „Jndevandance
romaine " einen geharnischten Abwehrartikel , in dem cs
u. a . heißt : „Das Gerede von Besprechungen und ausge
lauschten Unterzeichnungen wird fortgesetzt."

Die angeführten angeblichen Ereignisse sind Phantasien
e!ner Einbildungskraft , vor der wir die Oeffenrl '.chkeit
schon wiederholt gewarnt haben. Es ist voranszusehen.
taß nichts das Umlaufen falscher Gerüchte hindern wird.
Wir können somit nichts anderes tun , als nochmals fest¬
stellen , daß die angeblichen Informationen jeder Grund¬
lage -entbehren.

Das ist eine deutliche Absage an die Kriegshetzer und
an die Drahtzieher des Vierverbandes , die , in zunehren-
der Bedrängnis , Rumänien zu übereilten Entschlüssen
drängen wollen.

Sonnino und Bratianu

Der italienische Außenminister hält es für nötig , seine
Landsleute vor allzu lauten Hoffnungen auf Rumänien
zü» warnen . Rumänien , so legte er seinen Kollegen im
'Ministerrate dar , nähere sich allerdings der Entte immer
mehr , aber es würde erst dann in den Krieg eingreifen,
wenn die Franzosen und Engländer im Westen, die Russen
im Osten größere Erfolge errungen hätten . Von italie¬
nischen Erfolgen sprach der italienische Minister bezeich¬
nenderweise überhaupt nicht,' er .scheint demnach weder an
kleinere noch an größere Erfolge zu glauben . Und doch
sollte ja schon vor mehr denn Jahresfrist gerade Italiens
Kriegseifer auch die Rumänen mit fortreißen . Die En¬
tentepresse ließ mehr als einmal durchblicken, daß der ita¬
lienischen Kriegserklärung die rumänische auf dem Fuße
folge . Heute sind seit dem italienischen „Maiwunder"
vierzehn Monate ins Land gegangen, ohne daß die Hoff¬
nung unserer Feinde sich erfüllt hätten . Von neuem er¬
klärt das Organ des Herrn Bratianu , die „Jndewendance
Roumaine ", daß alle Mitteilungen über einen baldigen
Eintritt Rumäniens in den Krieg phantastische Erfindun¬
gen! seien : auch weiß Bratianu nicht von dem unmittelbar
bevorstehenden Abschluß eines Abkommens Rumäniens
mit d-em Vierverbandv . Auch bei diesen Ankündigungen
war der Wunsch der Vater des Gedankens . Daß der Vier¬
verband in Bukarest mit Hochdruck arbeitet , das wissen
wir alle : aber Herr Sonnino hatte sicherlich allen Grund
dazu, seine Italiener vor übertriebenen Erwartungen zu
warnen.

Schweden und Rußland.
Stockholm, 26. Juli . „Stockholms Dagblad " veröffent¬

licht einen Leitartikel , der die Tatsache behandelt , daß
Rußland , die vier Proteste der schwedischen Regierung we-

^en der Neutralitätsverletzung noch immer nicht beant¬
wortet und die deutschen Dampfer „Lisiabon " und
„Worms " noch nicht herausgegeben hat . Das Blart schreibt:
Man kann ruhig sagen, daß man in Schweden mit wach¬
sender Sorge die Gleichgültigkeit gegen unser klares Rech:
und unsere mit der strengen Neutralitätspolitik überein
stimmenden Forderungen feststellt. Wenn man in Peters
bürg öder in den russischen Jnformationskreisen hier in
Stockholm glaubt , daß die schwedische Volksmeinung , die sich
mit seltener Einigkeit gegen die russischen Heb ergriffe er¬
hoben hat , nur ein flüchtiger Wind war , irrt man sich ge¬
waltig . Es ist wahr , daß der Schwede leicht vergißt , aber
es gibt Fälle , wo er das nicht jo leicht tut und sich erst zu¬
frieden gibt , wenn ihm vollkommene Genugtuung geleistet
wird . Jetzt stehen wir vor einem solchen Fall Deutsch¬
lands rasche Genugtuung für die Kaperung des Dampfers
„Adam " hat hier guten Eindruck gemacht, aber zugleich
°« zv beigetragen . das Erstaunen und den Unwillen über
dre russische Politik des Hinhaltens zu erhöyen . Die tieie
und echte Entrüstung <..t £ ganzen schwedischen Volkes über
die Verletzung unsere Neutralität verweht nicht im
W nde von ein paar Seu -mertagen . Es unterliegt keinem
Znsljel , daß des schwedische Volk ganz einig hinter deu
Forderungen Irr Regürung steht und mir wachsendem
Staunen b-.,^ rufsischeS .t neigen beobachtet.

England beschlagnahmt schwedische
Armeelieferungen.

Stockholm, 27. Juli . (Priv .-Tel .) Der schwedische
Amerikadampfer „Stockholm" ist heute aus Liverpool in
Eotenburg eingetrosfen . Telegramme , die der Dampfer
während der Heimfahrt aufgegeben hat , melden laut
„Allehanda ", daß die Engländer das an Bord befindliche
Blei und alles für die schwedische Armee bestimmte Leder
beschlagnahmt haben. Ebenso wurde ein Teil der Auto¬
mobile , die der Dämpfer von Amerika mit führte , zurückge¬
halten.

Kopenhagen, 27. Juli . (W. B .) Die Ladung, die
der Dampfer „Stockholm" in England zurücklassen mußte,
besteht, einer Meldung der „Berlingske Tidende " zufolge
aus 906 Tonnen Blei , die für die schwedische Regierung
bestimmt , und 950 Tonnen Leder, die für die schwedische
Heeresleitung bestimmt waren.

Störung der Funktentelegraphie.
Berlin , 28. Juli . Räch einem Telegramm des „Verl.

Tageblattes " aus Lugano melden italienische Blätter mit
Entrüstung , daß es seit einiger Zeit unmöglich geworden
sei, die Heeresberichte Cadornas auf funkentelegraphifchem
Wege zu versenden, da die deutschen Funksprüche alle an¬
deren übertönen . So komme es , daß heute statt italieni¬
scher und anderer Ententenachrichten , die Berichte des
deutschen Generalstabes , ja sogar ganze deutsche Blätter-
auszüge das Weltmeer und die fremden Erdteile über¬
schwemmten.

Lokale nacbricbteiiJ
Bad Homburgv. d. Höhe, 2§ <>*

Ein Ausruf an die Heimbevö
Der komainnd. General des Steillver

neralkommaiidos in Danzig hat für feinen
einen Aufruf an die Bevölkerung erlassen rM
Deutschland weiteste Beachtung verdient . k $
den neuen Wirtschaftsplan unserer Feinde {,■
der Erntezeit an allen Frontzen durch beifn^
Angriffe unsere Truppen derart zu fesseln
laub nicht erteilt werden kann. Sie habenV...,
Tat schon erreicht, daß nur wenigenMaMischnn^
Heeres ein Urlaub zum Einbringen der Uch
werden kann.. Das Ziel ihrer Hoffnungen und"
natürlich weiter dahin , die Erntearbeiten ln-
derart zu erschweren, daß ein Teil des reiche,,
jegens auf den Fluren verdirbt und Deutschs,
Kriegsjahre auf dtzese Weise endgültig V
werde. Demgegenüber fordert der Danzigs
und Jung , Stadtbevölkerung und Landleute dr¬
alles Wollen und Können einzusetzen, um bicf*
doch wieder neuen Pläne der Feinde zunichte
das deutsche Volk durch Hunger zu bezwingen

Der Aufruf komm: gerade zur rechten 3^
ernte , bei der herrschenden Futtermittelnot
je für die Durchhaltung unserer Viehbestände
ineisten Gegenden Alldeutschlands heute beendet
quantitativ über alles Erwarten gut ausgefa'
sie infolge des andauernden Rogenwetters auch
nicht so günstig eingeschätzt werden darf, wie
scheu könnte. Immerhin hat sie Erträgnisse z«
weit über die vorjährigen hinausgehen - und ein
der Sorgen um die künftige Viehhaltung r
machen. Nun beginnt die Getreideernte . In
Gauen fällen bereits Mähmaschinen , Sensen nch
die stolzen, körn-ersch'weren Halme des Roggens
zens. Die noch unbeständige Witterung ersti
mal besonders rasches und entschlossjenjes Arber
müßten schon unter normalen - -Verhältnissen ich
aufgeb-oten werden, um den Segen - der Felder («
als möglich in die schützenden Scheunen zu famin
besonders notwendig ist das jetzt» an der Wende
ten Kriegsjahres . Kein Körnlein darf verlöre»
denn das Getreide brauchen wir so notwendig
Munition zum Durchhaltzen und zur Ni-edenin-
Angriffe unserer grausamen Feinde.

Gottlob ist diese Erkenntnis heute tief in alle»
kreisen verbreitet . Männer , Frauen und Kinder
Städten und Dörfern setzen willig und eifrig ih«
Kräfte ein, um die Ernte gut bergen zu,'helfen,
der Kriegsdienst der Heimbevölkerung ! E' toiu
Vaterlande mit der gleichen Treue und-Selbstm
feit geleistet, wie der Kriegsdienst draußen an de»
ten. Wie dort , so sind es auch hier in der Hei«
ders heiße, anstrengende Wochen, die wir jetzt dn
Aber sie werden,̂ siegreich überstanden werden,
hier , denn der Siegeswiille des .deutschen- Volkes
ebenso unerschütterlich wie vor zwei Jahren in
bilmachungs-zeit und bei der Einbringung der
Kriegsernte.

Noch eins ! Die Zeit wird diesmal rücksichtslos
nutzt zur Ernte . Verschiedene kirchliche Behörde»
ausdrücklich darauf hin gewiesen, daß während bei
auch die Sonntagsarbeit ihre sittliche und religiöse
tigung habe. Und der Danziger General fordert
falls auf: „Nutzet -den Tag , nutzet die Stunde! ‘
der Feiertage sei vorüber , solange die Ernte noch
Feldern steht." Der Krieg kennt keine Sonnte
allen Fronten donnern die Kanonen - in das '
Sonntagsglocken, in England haben neuerdings
beiter in den Munitionsfabriken , auf ihre al
Sonntagsruhe zugunsten der Herstellung von 8
fen verzichtet. Warum sollte unsere so hinget
tapfere Heimatbevölkerun -g in der drängenden s
Erntearbeit unberechtigte Ansprüche auf Schon
Feiertagsruhe -erheb,ew: Auch hier , während dei
Wochen und Monate gilt die allgemeine Krie
„Das Vaterland fordert , daß jedermann M
tue !"

* 10 . Jahresbericht der Oeffentliche»
und Lesehalle für 1015/16 . Die Zahl der Lest
in dem abgelaufenen Geschäftsjahr 857 P«f
Zwar männliche und 366 weibliche. Di
teilten sich auf folgende Berufe:

Beamte ^5
Aünstler, Techniker 59
Handwerker (68
Aaufleute 67
Selbstständige Personen, pers . ohne Beruf ($
Arbeiter U7
Dienstpersonal
Schüler und Schülerinnen (69

Sa.̂ 85^
Insgesamt wurden 8792  Bände entliehen/

Bücher zur Unterhaltung 595
Bücher zur Belehrung
Gebundene Zeitschriften

Sa. 8767

Ganz besonders gern gelesen wurden die
Bloem, Aretzer, Langenscheidt, Stegemann,

.mann , Tovote, lvildenbruch , Wohlbrück, IahnW
Aus der Reihe der Zeitschriften Laif

Daheim, Gartenlaube , Monatshefte von ^
Alasing, Heber Land und Meer , Vom Als Z"

Wir kommen zur Rechnungsablage.
An Einnahmen verzeichneten wir-

An Aaffenbestand aus dem Vorjahre " (jj
An Beiträgen laut Liste

An Geschenken:
Geschenk der Stadt Homburg aus Usit' .

teln der Wiesenbach-Stiftung
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Ach . Rats Sr . Weber
| Herrn

der Sparkasse *9 *4
" .. „ (9 *5

»Kreis-Zeitung" Bad Homburgv. d. Höh«. 28. Zusli ISIS.

200 .—
200 .—

j .75
4 64

An Ausgaben:

die Stadt
- fln  di - Bibliothekarin

"'Mer

Sa . M . *49 ^ -43

der.Arbeiten
asten

-n-
und Inserate
Ausgaben

indes durch Miete,

m,  3oo . —
„ 360 .—
„ 4-60
.. 44 -60
„ *0 .53
» 59 . *0

Sa . M . 778 .83
Neuanschaffungen und

^ "wendungen zum größten Teile aufgebraucht wird.
■t. .. . . nrir zur Unterhaltung der Lesehalle

nüssen, sind zu unserer Zufriedenheit
unaegangen. Zudem wir den gütigen Spendern

chst-n Dank für ihre Gaben hiermit aussprechen,
etwaige weitere Zuwendungen an Geld an eines

,lPir ^ „eten Ausschußmitglieder , oder an unseren
tzerrn Bankier Friedrich Ubrich, Luiienstraße 73,
»dagegen an die Lesehalle Gbergasse 7 sreundlichst
u lassen. Auf gefällige Benachrichtigung sind

Abholung gutigst zugesagter Bücher jederzeit bereit.
Leiehalle bleibt vom 2. Zuli bis zum *5. August

ĉ Ioffen. Wiedereröffnung : Mittwoch , den *6.
'91«.

Homburg v. d. H ., im Juli *9 *6.
,AMuß der öffentlichen Bücher- und Lesehalle,
iraerineister Lübke, Pfarrer Füllkrug , Rektor Uern,
Mn , Stadtverordnetenvorsteher Sr . A Rüdiger,

' othekar Sr . w . Rüdiger , Hofspenglermeister Zulius
>rlei!!, Gberlehrer Professor Schneider , Bankier

' 3 . Ubrich , Professor Weckerling.
. Whaastheas 'er . Am nächsten Dienstag , findet ein

»-Gastspiel des Albert Schumann - Operetten-
, -u Frankfurt a . M . statt , Zur Aufführung gs-
\e, [iebc Pep  t“, Operette in 3 Akten.
i Vorbchejftnngen fiijr Wie' Kriegsanleihe

lofljeni Gang. Außer den Reichs- und Staatsbe-
^weiden auch von den Gemeindebehörden , den öffent-
Sparkasfen,, den Banken , Genossenschaften und den

wirtschaftlichen Organisationen Maßnahmen ge-
.., um zu gegebener Zeit die neue Kriegsanleihe föx-

n können, wobei die im Zeichnüngsgeschäft bisher
jten Erfahrungen verwertet werden . D ) e Sparkaffen
1 Vorsorge, daß besonders den Wünschen der zahl-
, kleinen Zeichner Rechnung getragen werden kann,
m Reihe von Orten sind freie Ausschüsse im Ent-
, die den kleinen Anleihezeichnern bei der Veteili-

>mit geringeven Beträgen zur Seite stehen wollen.
1 heute gibt sich nach den zahlreichen Anfragen ein

Interesse für die neue Kriegsanleihe kund,
gibt wieder Petroleum . Durch eine im Reichs¬

ott und im amtlichen Teil des Reichsanzeigers ver-
llichte Bekanntmachung wird der Verkauf von Petro-

«zu Leuchtzwecken vom 21 . August 1916 an wieder ge-
Jm übrigen bleibt es bei der Anmelde - und Ab-

pflichrung für das Petroleum an die Zentralstelle
oleumverteilung G, m, b. H.

'Die Warenbestaindsaufnahme ! in den Familien . In
der Meldung über die Bestandsaufnahme in

ilchen Familien des Deutschen Reiches wird vom
iMhrungsamt mitgeteilt , daß die Aufnahme erst
demt . und 15. Dezember statrfinden wird . Ein
ei Zeitpunkt ist noch nicht festgelegt . Fest steht

1 die Absicht, bei der Bestandsausnahme möglichst
verfahren, so daß den Familien die Vorräte ge¬

feiten, von denen nicht .nachgewiesen werden kann,
wucherischen Zwecken .angehäuft worden sind,

nähme wird durch noch auszuwählende Ber-
ute erfolgen.

kommt die Zeit , in welcher der Kohlweißling,
zielen der Landwirte und Gartenbesitzer , sich be¬
imacht. Wäre es nicht angebracht , die Schuljungen
1 sich dafür eignen, seitens der Gemeinden mit Fang-
^anszustaiten um diesen Schädling wirksam zu- be-

^Kleine Preise für eine gewisse Anzahl gefan-
hlweißlinge in einer bestimmten Zeit , würde

,Mgen anreizen . Es Müßte dieses aber bald beim
«Nftreten der Weißlinge -geschehen , ehe das Fort-

,i ^sgeschäfr sich vollzogen.
dem Taunus . Mit welcher Begehrlichkeit in

Ee landwirtschaftlichen Erzeugnisse aufge-
ersieht man deutlich daraus , daß jetzt schon

hfj,. E« Taunus abstreifen , um -von den Obstbaumbe-
kdei, n P̂ eI  ' n Hre Hand zu bringen . Landleute,
^ ^ verschämten die Türe , laßt euer Obst retten
W .J * cs  im Herbste direkt an die Konsumenten,
M , ^ ^in gutes Werk an euren Volksgenossen , die

!verderblichen Zwischenhandel bisher schon ge-
W worden sind.

! ,»^ !' ^ üuchen. Wir machen darauf aufmerk-
ein neueingelegter t >-Zug mit erster bis

Frankfurt nach München in folgendem
Frankfurt ab 6.23 früh , in Würzburg 8,47,

Der Zug hat Speisewagen und fährt bis zum 15. Septem¬
ber täglich.

Kus Nab und Fern.
t Oberursel . 27 . Juli . Zur Bekämpfung der immer

umfangreicher werdenden Felddiebstähle verbot die Poli-
zeiverwaltung den Aufenthalt im freien Felde von 10 Uhr
abends bis 4 Uhr früh für jedermann . — Im nächsten
Monat wird hier eine Kriegsküche eröffnet , für die sich
bisher schon mehr als 600 Teilnehmer meldeten.

h Frankfurt a . M ., 27 . Juli . Zwei Frankfurter Nichts¬
tuer stahlen in Berstadt einem armen Arbeiter sechs Gänse,
jchtachteten 'sie an Ort und Stelle ab und schickten sie dann
mir der Bahn an einen Leipziger Delikatessenhäudler . Als
die Eänfekiste in Leipzig ankam , wurde sie non der in¬
zwischen verständigten Polizei beschlagnahmt . Die Gänse
wurden für 120 Mark verkauft , der Erlös deni Bestohlenen
zugeschicki. Die Diebe unirden verhritei — Als Ober¬
leutnant Dr . Walther , natürlich in Un ' jorm . ging der
hiesige Zuschneider Herzberg nach Oberhessen auf die „Hei¬
ratssuche " . In Nidda gewann er das Her ; eine : Krieger¬
witwe und ging mit dieser stol ; Arm in Arm inazieren.
Als man sich den . Herrn Oberleutnant näher ansah und
immer mehr unmilitärische Gepflogenheiten an ihm ent¬
deckte, forschte man seiner Persönlichkeit nach. Er ent¬
puppte sich als der in Frankniet stark verheiratete und
schon mit acht Jahren Gefängnis uorbestrafte Zuschneider
Herzberg.

f Höchst a . M ., 27 . Juli . Der Präses der Bezirkssynode
Pfarrer Schmitt , wurde zum Dekan ernannt und mit der
Verwaltung des Dekanats Cronberg beauftragt.

t Friedberg , 27 . Juli . Der heute hier abgehaltene
Schweinemarkt war von Schweinen außerordentlich stark
beschickt, die bei reicher Nachfrage rasch verkauft waren.
Das Paar Ferkel kostete 80 —100 Mark.

f Fechenheim , 27 . Juli . In der hiesigen Gemarkung
wurde am Mittwoch abend der l2jährige Sohn des Schuh¬
machers De-ckert bei der Verrichtung von Feldarbeiten von
einer Mähmaschine -erfaßt und lebensgefährlich verletzt.

— Offenbacha. M., 27. Juli . Die Stadtverordneten-
versammkung bewilligte heute weitere 500 000 Mk . und
damit die siebente halbe Million für Zwecke der Kriegs¬
fürsorge.

f Darmstadt. 27. Juli . Welche u-inatürl 'che Spannung
in den Preisen einzelner Obstarten zwischen zwei Nachbar-
städten herrscht , zeigt folgendes Beispiel . An einem Ver¬
kaufsstande in der Nähe des hiesigen Hauptbohnhofes
konnte man dieser Tage das Pfunv vorzüglicher frischer
Pflaumen für 25 Pfennig erstehen . Dagegen kostet das
Pfund Pflaumen - in Frankfurt 60 , 70 bis 90 Pig . Und von
den billigsten Frankfurter Pflaumen ist fast die Hälfte —
an gefault . Warum ? Weil die meisten Leure nicht in der
Lage sind, derartig hohe Preise anzulegen , so daß d-en
Händlern dann notgedrungen die Pflaumen verfaulen
muffen.

t Pfungstadt , 27. Juli . In der elterlichen Scheune
stürzte der 12jährige Sohn des Gastwirts Eh . Vetter von
einem Balken ab und war sofort tot.

f Bad Orb , 27 . Juli . Eine hiesige wohlhabende Witwe
wurde samt ihren erwachsenen Töchtern wegen umfang¬
reicher Diebstähle verhaftet . In der Wohnung der Diebs¬
gesellschaft entdeckte die Polizei ein kleines Warenhaus von
zusammengestohlenen Kleidern , Uhren , Haushaltungsge
genst-änden , Pelzen , Wäschestück, Schirmen , Mänteln usw.
Fast alle Gegenstände , die im Lause der letzten Monake
hiesigen Familien abhanden gekommen waren , fand man
in dem Hause der Witwe vor . Dabei ist die Durchsuch¬
ung der Hauses noch nicht beendet.

ft Büdingen, 27. Juli . Der hiesige Kreisamtmann
Wehner erhielt wegen vorzüglicher Leistungen als Haupt¬
mann und Batalllonsiührer vor Verdu » das Eiserne Kreuz
erster Klasse . — Trotz der überreichen Heuernte und der
vorzüglichen WeideverhLltniff -e geht im Kreise die Butter¬
erzeugung zurück. Infolgedessen ordnete das Kreisamt
eine abermalige Herabsetzung der an Haushaltungen von
Händlern , Molkereien und Landwirten zu verabfolgenden
Büttermengen von 125 Gramm auf 62,5 Gramm pro
Kopf und Woche an . — Die wöchentlich abzuaebende
Fleischmenge beträgt für den Kopf in einer Woche 400 Er.

ft Marburg, 27. Juli . In Schiffelbach geriet der 47-
jährige Landwirt A . Sage ! unter sein durchgehendes
Ochsengespann , wobei er den Tod erlitt . — Der 9jährige
Sohn des Landwirts Knaufs in Wasenberg stürzte beim
Iauchefahren vom Wagen und wurde überfahren . Er war
sofort tot.

ft Aus der Rhön, 27. Juli . Im Felde fiel der Frhr.
Werner von und zu der Tann auf Rathsamhausen.

— Köln, 27. Juli . Heute nachmittag ereignete sich auf
dem Bahnhof Köln -Ehrenfeld ein schweres Eisenbahnun¬
glück. Vier Wagen eines von Aachen kommenden Personen¬
zugs entgleistes Zwei Personen blieben auf der Stelle
tot und 20 wurden schwer - verletzt . Eine größere Anzahl
Fahrgäste erlitt leichtere Verletzungen.

10.31 m Augsburg 12.23 , in München 1.19.

Vermischte Nachrichten.
— Reichsgerichtsrat v . Eschtrufth ft. In Laüterbach ist

der frühere Reichsgerichtsrat Adolf v. Eschtruth gestorben.
Er ist aus dem preußischen Jüstizdienst hervorgegangen,
in dem er lange Jahre hindurch als Landrichter in Wies¬
baden und zuletzt als Oberlandesgerichtsrat in Frankfurt

am Main tätig war . Von 1901 bis zu seinem Uebertrrtt
in den Rühelstand war er Reichsgerichtsrat.

— Wien, 27. Juli . Auf dem Hochkönig in den Salz¬
burger Alpen ereignete sich gestern ein tödlicher Touristen-
Unfall . Der Sohn des Besitzers des Wiener Hotels „Zum
Erzherzog Karl " und der Nordbahnbeamte Schindler mit
Tochter stürzten in eine Gletscherspalte und blieben tot.
Die drei Leichen sind geborgen.

— Beute,zentralen. Ist heute eine große Schlacht ge¬
schlagen oder wurde die erste Grabenreihe des Feindes ge¬
stürmt , so ist -es damit noch lange , nicht getan . Neben ,
dem sofortigen Umbau des neuen Geländes — es ist wie
auf einer ungeheuren Bühne im Zwischenakt — ist das
Aufräumen , das Sammeln der Beutestücke bis herab zu
den kleinsten Metallteil -chen eine der Hauptaufgaben des
Augenblicks . Eben haben die Krankenträger ihre schwere
und rettende Aufgabe vollbracht , da -nahen schon Armie¬
rungssoldaten o-der Truppen , die eigenir-lich „in Ruhe " lie¬
gen , die aber schnell zu Beutekompagnien zusammengefaßt
sind. Ueber die sehr anstrengende Tätigkeit, , über diesen
schnellsten Transport nach -den überall am Rande der
Etappe sorgsam organisierten Beutezentralen -entwirft P.
Plüschke in der neuen Nummer von „Ueber Land und
Meer " (Deutsche Verlagsanstalt Stuttgart ) recht anschau¬
liche Bilder . Hier ist eine im Sumpf halbv -ersunkene Mu¬
nitionskolonne des Feindes zu heben , eine Arbeit , die
Stunden des Schweißes in Anspruch nimmt . Ein Kom¬
mando hat sich nur um - die Uniformen und Tornister zu
kümmern , ein anderes nur um wüst herumliegende Waffen.
Die toten Pferde werden , nachdem man ihnen das Fell
sauber abgezogen hat — denn Leder ist ein gar sehr gesuch¬
ter Artikel heute — , in die nächste Kadaververwertungs-
anstalt gefahren . Schon gehen die ersten - Waggons mit
erbeuteter Munition ab . Taufend Hände greifen - nach
Abertausenden von Patronenhütsen . Auf einer Station,
nur wenige Kilometer hinter der Front , harren der reich¬
lichen Sendungen -bereits di« verschiedensten Sortiev -Kom-
pagnien . Hier der Wageni ist für alles nur mögliche Tele¬
phon - und Telegraphengerät bestimmt , jener für Stiefel,
und Schuhfetzen , der daneben enthält nur Gummi , ein an¬
derer nur Kupfer , Messing , Zinn , Zink . Der kleinste Ge¬
genstand , so unscheinbar -er auch an sich- ist , hat noch Werte,
die sofort wieder nutzbar gemacht werden . Manch braver
Feldgrauer hat schon über das unfreiwillige Lumpen-
sammer -Spielen in der Hitze dieser Sommertage gestöhnt,
aber eingefehen , daß auch diese etwas weniger „helden¬
hafte " Tätigkeit vonnöten ist. Damit das große Endziel
geschafft werde!

Kurhaus»Konzerte.
Samstag , 29 . Juli , Morgenkonzert an den Quellen

von 7% —8V2 Uhr . Leirung : Herr Konzertmeister Meyer.
1. Choral , Erschienen ist der Herrlich Tag . 2. Kaiserreise,
Marsch (Jvanovici ) . 3. Komische Ouvertüre (Keler -Bela ) .
4. Am himmelblauen See , Walzer (Millöcker ) . 5. Heim¬
weh , Melodie (Jungmann ) . 6. Glückliche Jugendjahre,
Potpourri (Schreiner ) .

Nachmittags von 4—5*4 Uhr . Leitung : Herr Kapell¬
meister Schulz . 1. Wandervogel -Marsch (Fetras ) . 2. Ouver¬
türe z. Oper Zar und Zimmermann (Lortzing ) . 3. Zwi¬
schenakt a . d. Operette Der tapfere Soldat (O . Slrauß ) .
4. Fantasie a . d. Oper Rtgoletto (Verdi ) . 5. Walzer a . d.
Operette Die ideale Gattin (Lehar ) . 6. Lied des Sand¬
männchen und Abends -egen a . d. Märchenoper Hansel und
Eretel (Humperdink ) . 7. Siamesische Wachtparade (Linke ).

Abends von 8*4— 10 Uhr . 1. Ouvertüre z. Oper Tan-
cred (Rossini ) . 2. Herzdame , IGavotte (Czibulka ) . 3.
Rondo capricioso (Mendelssohn ) . 4. Fantasie a . d. Oper
Faust und Margarethe (Eounod ) . 6. Coriolan -Ouver-
türe (Beethoven ) . 6 . Kaiser -Walzer (Strauß ) . 7. Wald-
we'ben a . d . Musikdrama Siegfried (Wagner ) . 8. Kosak
und R ussin (Rubinstein ) .

Veranstaltungen der Kurverwaltung.
Samstag:  Konzerte der Kurkapelle . Im Kurhans-

theater abens 8 Uhr Theatervorstellung : „Am Tee-
tisch" , Lustspiel in 3 Akten.

Ankauf von Goldsachen.
Ser Aufruf an die Hamburger Bürgerschaft Gold¬

sachen zur Stärkung des Goldschatzes der Reichsbank dem
vaterlande gegen Ersatz des vollen Wertes zur Verfügung
zu stellen, hat bislang gute Grfolge zu verzeichnen.

Sie hiesige Goldankaufsstelle im Laden Aaffee Bauer
Bad Homburg , Louisenstraße 7<* wird ihre Tätigkeit noch
auf folgende Tage festsetzen : Sonnerstag den 27. Juli
vormittags von \0 1l3— \ 2 1li nachmittags von 3 ' /z —5  Uhr,
Montag den 3 *. Juli vormittags von *OV2— *2V 2 Uhr
und letztmalig Donnerstag , den 3 . August vormittags
von *0 '/j, — *27 2 und nachmittags von 3 x/2—5 Uhr.

Die Ablieferung aller entbehrlichen Goldsachen
ist Pflicht eines jeden vaterlandsfreundes!

Der heutige Tagesbericht  der Obersten
Heeresleitung war bei Schluß des Blattes noch
nicht eingegangen.

tiquitätCll Versteigerungen

A

• <t. IH Elfenbein , Metall , Por-
sowie Bilder in Oel u . Stich

und verkauft
T Koeb,

I , I . St.

ä" haben in der

F.r«und Abschätzungen von Mobilien , Schäden aller Art , sowie sachgemässe
ledigungen von Pfandverkänfe , Nachlassen , Konkursen.

erner Uebernahme ganzer Haushaltungen , Einzelmöbel gegen sofortige Abrech
nung.

Lagerung nnd Aufbew ahr ung von Mobilien, Wertgegenstände etc. unter
günstigen Bedingungen übernimmt

August Herget,
Taxator nnd beeidigter Auktionator.

Bad Homburg v. d . Höhe . Elisabethenstrasse Nr . 43 . Telefon 772.

Täglich frische«

Heringssalat
in Mayonaise.

Lauteuschläger.
Fischhans.
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Wir weisen auf die Bekanntmachung des Herrn Landrats vom 24.,Il01t  lylClfd ) HltÖ XtltX  0g
; okrtfirPÄ— ffrpisBiQtt Nr . 91 vom 26. Juli dieses Jahres . . . ^ . A ft tt ttSiMtflll rf Icvuti dieses Jahres - Kreisblatt Nr . 91 vom 26. Juli dieses Jahres

— betr. die Regelung des Verkehrs mit Web-, Wirk- und Strickwaren
für die bürgerliche Bevölkerung vom Juni 1916 hin, und ersuchen die
in Betracht kommenden Gewerbetreibenden der Meldepflicht sowie der
rechtzeitigen Abgabe der Meldungen pünktlich nachzukommen.

Bad Homburg v. d. Höhe, den 27. Juli 1916.
Der Magistrat.

Verlegung eines städtischen Ladens.
Der Städtische Laden Luowigstraße wird für die Monate August

und September geschlossen. Die in diesem Laden abgegeben '
mittel werden ab 1. August im Laden Lursenstraße Nr . 14 (fr )
Freudenberger) ausgegeben.

Bad Homburg v. d. Höhe, den 28. Juli 1916.
Der Magistrat.
Lebensmittel-Versorgung.

in das Kundenbuch.
Die Wochenration für Fleisch wird aus 175 Gramm für ^

vom 29. Juli bis 4. August ds. Js . festgesetzt. Darnach entspricht jZ
Abschnitt einer Fleischmenge von 35 Gramm.

Am Montag , den 31. Juli findet eine Neueintragung der,
in die von den Metzgern geführte Kundenliste statt. Jedem Be.,
rechtiqten steht die Wahl seines Metzgers frei, doch ist die Eintr.
für 8 Wochen bindend. Auch die Inhaber von Hotels, Kurvillen,
natorien etc. haben für die eigene Familie und das im Haushalt
im Betriebe angestellre Dienstpersonal — dagegen nicht für KurM
die Anmeldung zu bewirken. Die Kopfrationen der Kurfremden kön
wie bisher, bei jedem beliebigen Metzger gegen Abgabe der Fleisch^
in Empfang genommen werden, iedoch müssen die angeforderten Ra'-
bei dem betreffenden Metzger aHwöchentlich bis Dienstag
mittag angezeigt sein.

Bad .Homburg v. d. H-, den 28. Juli 1916.
Der Magistrat.
Lebensmittelversorgung.

qooooöooööoooooooooooooocm

<E

elektrischer Beleuchtung
und

elektrischen Btigelns!

Bei Auftragserteilung bis Ende August d. Js . auf Neuein¬
richtung elektrischer Beleuchtungsanlagen für Kleinwohn¬
ungen (bis zu 6 Lampen) gewähren wir sehr erleichterte
Zahlungsbedingungen oder kostenlose Stromlieferung bis

Ende des Jahres 1916.

Alle Auskünfte erhalten Sie vom

Elektrizitätswerk Hahestrasse 40.

. . . . *

1Sparttaffe für BasHmf Bomburgj
r in Ba9 Homburgv. 9. Bö he. ?

Bahnen, 6än(e, Enten,
Schneehühner

Hahnen bei größerer Abnahme billiger empfiehlt
Chr. Pfaffenbach. Icltfo« M.
>̂ >OooooOöOOOOOOOOOO

r♦♦♦♦♦♦

j in 0a0 Homburgv. 9. Höhe. j
: Celephon Nr. 44 = ItillsI-iMwße

öditiäffsilunaen an Boitienlaoen von9- 12 Uhr. t )
Einlagen Warb 4940000 .—

Sicherheifsfonös fflarh 757 000 *—
-münöGÜicher angelegt.

Au« den Zinsen des Sicherheitsfonds sind seit Bestehen der
Kaffe zu gemeinnützigenu.öffentlichen ZweckenM. 596 800 —
auSgezahlt worden.

Der üerroaltungsrat-

Freibank.
Samstag , den 28 . Juli , vormittags

von 8V* bis 9 Uhr wird auf dem Schiacht-
hvs Rindfleisch ( rah 3 Ztr ) zum Preise
von Mk. 1.00 pro Pfund verkauft unter
Borlage der Fleischkarte der Ansangsbuch-
staben I , K, 9 u. M.

Bad Homburg v. d. H., den 28 . 7. 1916.
Hie Schlachthof Verwaltung

2 kräftige, gut empfohlene

Mädchen
für Haus und Küche gesucht.  Lohn

Wo findet Tertianer i»> Monat

Mltlllll! !HSpOHHlilid
Nachhülfe im Französischen und
schreiben.

Nachricht erbeten unter X. N,
die Geschäftsstelleds. Bl.

30.- Mk.

Kurhaus Restauration.

Lachsheriuge
ger. Schellfisch

Bismarckheriuge
Rollmöpse

Salzheringe.

W. Lautenschlager,
Fischhaus.

Preise für Berren-Beflienung
. Nlk . —.20 I Kopfwäschen »

.30
Rasieren
Haarschneiden
Bartschneiden

u
ii

Kopfwäschen
Preis -Ermässignng hei Karten zn 10 Kümmern

Karl Kesselschläger , Louilenftraße 87. Telefon 517*

L„ B. . -

\V

!
!

Beilmittel:
Künfiliche Höhenionne— Rot-, Blau*, nJeißlicht.

Os?illieren3e Ströme— Diathermie.
ßeilan̂ eigen: K-

Her?- Leber%Magen-,Hieren-, Lunoen-,Heroenleiäen- lieuralgie
— Ikhias—öelenh- u. fflushelrheumatismus—öifht öron
rhialhatarrhe— Bleichlutht— Blutarmut—bliche un9 alte
fflunaen - Hppetit- u- Schlafloliülteit- Hämorrhoiden --Hautkrankheiten.
Reben jeöer Kur?u gebrauchen. Erfolge wo anöere

^ methoöen versagen.
Die ßeilmiffel finö non 9er Bomburger un9 öberurfeler Hranbenbalte?ur flr?fl. Vernrbnung^ ugelallen.

I Bachherfle, Sleikhräucher ui
Dörraparate

U  beweisen deren Vorteile. Herl
M. 19.—. Doppelte M »3.50.

" Preislisten umsonst!
Erstes und größte Spezialsabrik

I Anton Weber , Niederbreisig

>8»! _
Kirchliche Anzeigen

Gottesdienst in der Erlöser -ik'"
Am 6. Sonntag n. Trinitatis , den

Vorm. 8 Uhr ,
Christenlehre für die Konfirmanden «M

Pfarrers Wenzel. Jp
Vormittags 9 Uhr 40 Min.•

Dekan Holzhausen.
(Apg. 8, 26—38) I

Borm.ttags 11 Uhr : Kindergotttl
fälll aus.

Abends 7 Uhr 45 Min.
Herr Pfarrer Wenzel.

' (Eo . Joh. 5, 24)
Mittwoch, den 2. August abends 8^
Min . : Kirchl. Gemeinschaft.
Donnerstag , den 3. August abends ^
Min . : Uriegsbetstunde mit an,q.̂

mahlsfeier unter Gebrauch

Gottesdienst in der ev. Geda
Am 6. Sonntag n. Trinitatis,
Vorm. 9 Uhr 40 Min.: ©«« JJJfg l

Mittwoch, den 2. Aug. a
30 Min . : Kriegsbetst'»̂

Gottesdienst der israelit «̂ »1 ~

Samstag , den 29. 3 J
Vorabend 8 4

Morgens Vli
Morgens 10 “^1

— Neumondweihe "
diachuiittags 4 "
Sabbatende m

An den Werktag-
Morgens6*/* :

8'/. üy

Rerantwortlicher Redakteur (i . Freudenmann. Bad Homburg v d. H. — Druck und Bertas üerHofbuchdruckerelC. I . ch
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